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”"Reigentänz  » 33 327 F8

Sıegfrıed Mıttmann Tubıngen

Dıe sSschıchte denen A entnNa. ın V.17-19a eın den EiY=-

zählgang retardierendes Zwischenstück, das Jganzen islang kaum VeLr-

standen wurde und na uch nicht verständlit O ALIS Mose

Gottesberg herabkamnmt , deutet der 1.Nm vermıttelt igesellte Josua
den Volkslärm Lager als KrıegsgetOse, worautft 5  SE erwidert:

x} Qla 230 1?N
AL nı 21 17

YNY 27523 NMIJVy 2147
RC 15 der Laut VO]  - Siegesgeschrei,
N1C| der Laut VO]  5 i1ederlagengeschrei,
den Laut VO)]  5 hNÖre ich.

Die CLU2 dliıeses Absc. SE das SO l1ute { Y VZI35; das sıch TOrMal
W1LEe ich Jgegen den Kontext SPEerIt MOSes Antwort 15 SE 1IistEisCch
betrachtet, eın triplikatorischer Parallielismus membrorum VON Strenger
AA ‚Wel gleichläufigen und nahezu gleichlautenden Feststellungen
negatıver folgt m1ıt V : F6D); E: identisch formuliert, die pOS1-
1LVe Gegenaussage. Terminologische der drei Glieder 15 die

rtverbindung NI3VY Y die hlußsatz VCOH I und damıt den
der Vordersätze chiastisc| gegenübergestellt O dieses Ele-
mMent. das JanNnze Gewicht der Aussage, zugleic! 1NSs
Leere; denn dem MıJYy fehlt hıer das qualifizierende Nomen, das Adıe sSt1ı-
istische aralleliıta: mıt M nı DZW 735n 77 YST voll P Gel-

tCung und den Saı  ı1CcCANen ensatz überhaupt CST US riıngen
WUrdt Nach dem volltönenden aralleliismus der vorausgehenden G eder
kann die Aussage nıch: schlicht ıNn eiınem schwächlichen nı3y 277 enden
Das gilt auch fFür die Form der masoret1schen Vokalisation ANt: abs . D1;)
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die wohl die Bedeutung x  singen festschreiben e das "OLausS-

gehende Qa auch “ singen” heißt Y r  ertigt die lLeichte Bedeutungs-
differenz, die der Wechsel Stammesmodifikation anzeıgen Onnte, kaum

Verzicht auf eın unterscheidendes dem itCel wüurde zudem
der repetierende Parallelismus ® der ohne zweifel hier beabsichtigt iSE,,;
noch weiter reduziert. Wıe auch Erganzung gıbt weder die
eine die andere F’OTM eiınen riedigenden Sınn.

1SE erganzen, Was ergänzt? Oder minder
freien Spekula tıonen stehen, grundsätzlı besserem die bıs

den alten Übersetzern ZUCU  'eichenden Versuche einer 'ervollständ1ı-
Sınne VON V:6 D das und TL VOT dem ıer!] da-

rın gipfelte, sich age nıcderließ und er! Lu:

barkeiten, Offenbar anzspiele gemein 1Nd V.6! nıer 1NS

pie. bringen, 1st wenlg 1lfreich, der gesuchte E auch
niıcht erm1ıtte ST Zudem 15 diıeser kaum gangbar ; denn d1iıe OC
SC Form VO]  5 W} die ın den Kontext der unfeliıerlichen zene und

prosaischen Erzahlung eigentlich N1C! hineinpaßt, 1äßt vermuten, hıer
eın Zitat vVOor.  z  / be1l dessen Formulierung ME naturlıch nıcht Blıck
stan Was uch umgekehrten ıNnne 1:, da fraglos der 11ıterarı-
Schen Grundschicht VON zugehört, wahrend . 3 Bes  S eiıner SE —

kundären Erganzung 15

Beide Frormen waren 13Yy "singen" zuzuordnen, SOfern d1ıe herkömmlıche
Unterscheidung zwıschen dieser urzeli und mıy n  antworten Recht
besteht; Vvgl. azu C.J.LABUSCHAGNE, AI nM3Yy Cnh s 1N:
WESTERMANN , Theologıiısches Handwörterbuch Z.U] Alten Testarment Mün-
chen-Zürich 1976 , 335 Das Pı e | 1°ST 1n S@ı1nNner exakten Bedeu-
CunNng nıcht er  a  arı; da 1Mm alttestamentlichen Schrifttum ns U
Och zweımal belegt 1a7 Jes BL Z0e Ps 08,1) und uch diese Stellen der
EXegese erheblıche Schwierigkeiten bereiten; vgl Das hebrä
LSChe Di Saı Syntaktisch-semasiologische Untersuchungen eiıiner Verbal-
Orm Ll1Mm Alten estament, Zürich 1968, DA H
ıne umfasende Übersicht Biıetet HA Das "Goldene F 9 5 o ka Die Jahwe-
Verehrung beı Stierbildern 3n der Geschıchte Israels, masch.Diss., Tü-
bingen 1980, 225-233
ach Rı D W1ilrd das Jahwefest m %. O mıt Reigentänzen egangen In

S5am 18337 1ird der Re1iıgentanz der Frauen und ın ?Sam SE der anz VO
der ‚ade mıt PNU, der dissimilierten Nebenform VO! vmnX, bezeıchnet. ZuUuX
Bedeutung VO: XN ın Ex SZ vgl HAHN , G C 73 212-220
Der Zusatı-z umfaßt 17-19a Der sekundaäre Charakter ergibt 4C au
eılınem Janzen Komplex VO: Krıterien: der unvorbereiteten Einführung
Josuas und des Lagers, der erzählerisch unmotıvıerten Unterbrechung des
Geschehnisablaufs un: der redaktionellen Tendenz ZU. ıinterpretierenden
Harmonisierung mıt anderen Pentateuchstücken, worautft Och einzugehen e n
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Dıie LOSUNG scheint wuchstäblı naher  — l1iegen, als er angeNOIMMMEN ,
namlich unmM1.LtLe nachfolgenden Vers J der gleichfalls eın
noch unbewältigtes extproblem entna. Yiıchtet der ZOTNEeSTE-

aktıon des Mose, als dieser ”das Kalb Reigen 4 sieht. Recht
VEermML. be1ı dem zweliten den Artikel und die NO accusatıv.ı.

urtten diese emente schlankweg eingetragen werden, W1lıe ub-
Licherweise gesc|  E  - ZiW% scheint die Korrektur durch amarıtanus

Septuaginta gedecC. Se1ın. ıLeten diese Vers1ıonen wirklich den
korrekten OrY! 1NNEe der ursprünglichen Überlieferung? Re-

präsentieren G1e nıcht V1e.  Imehr iıhrerseits chon ınen Oorrıgierten Text?
Dieser 15r schwerer abzuwelsen, als sSich der Ausfall der
vermeintlic fehlenden Buchstaben nıcht erklaren THat die
retische 'OIMm Ursprüngliche> 15 dieser
Stelle Ooffensichtlich Tfeh.  sa Platz; und WAaTrTe ragen, woher
kamnmmt und W1LEe hıer hereingeriet. Nach dem Gesagten Liegt die Antwort

auf der nnn 15 das 1ın NF nach NIı2Yy vermißte WOrt, das do:  E

infolge VOon Hamo1i0oteleuton ausfiel, marginal Oder interlınear nachge-
cCragen und dann, versehen der opula, einbezogen wurde.

Dıe rgäanzung erg: e1nen vorzügliıchen Sinn, W1Lıe der anderweitige
CauX xnnn W3 ST. "Reigentänzen”" elern d1ie Frauen Israels
ß Mirjams schlagend und sSingend, Jahwes S1ieg

chi l1fmeer 1 gentänzen  I geh‘ unter dem Schall der
Handtrommeln Jephthas Tochter dem siegreich ehrenden Vater

34) Das "Jahwefest ın G3 409 begehen die "Töchter" des ,  mt

igentänzen"” D Z "Reigentänzen" nach dem Klang VOT Handtrom-
und Lauten Oder ı1StLren preısen die Tauen Israels Saul, der Tausen-

de, und avıd, der Zehntausende erschlug 1Sam 187 Z AD Z 51 Gesang
Musıkınstrumente er eıten also charakteristischer Wei-

die Tanze; S1ıe 'ONIYT VON 5  Se SOMLT schon weilitem gehört
kannt werden. Nı Verbindung mMmLıt nnn eıne doppelte

den zıtlıerten Stellen, das re1ıis 11 "smgt » Davıd „  ın Tanzen Zzu
nınnn (1 12)? 1Sam AD A und Mirjam IISlng.tll den
nachtanzenden Tauen x  zu  50 17 nnn paßt also ausgezei\|
den Teuen Zusammenhang, auch erst VOLLEM Umfange verständli:«
W1lrd.
Was besagt M vVvervolls  S: die des MOse  4J Wie
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festgestellt, ıst ‚S nıch: adı NOC 21 eın Zitat,
eLlMNenNn ” festgeprägten Spruch" S YgeENAauUEL wohl das vielleicht e1NeMmM

geflügel‘ verselbständigte '1Nes L1iedes aufgreift. Über
die LOormge:  Chtliıche ZUOrdnuNGg kannn kaum eın Zweifel en; denn d1ie

drei ernbegriffe - MW12N nnn welsen deut Lich GEI1UG Ltz
WO)  7 ıst danach offenkundig Teil eınes Siegeslied«es6 .

dieses D Ta dieser Stelle? Grund 1Liegt den genannten
drei Begriffen, A1ie gewlsse Assoz1ıatıonen erwecken und auch SO1-
len Wortpaar HAA Wın eine Verbentsprechung Lın a A Fn

die wechselne Überlegenheit der Zzwischen Israel und
m1ıt A Israels rwaltıgung des Gegners m1ıt dem einmal

Jes sicher bezeugten Wbon bezeichnet W1Lrd. aaa und W 12N
spielt also Ea Offensichtlich autf ,8-16 allı,

zunehmen SE als JOSua auch auitrı ın der rühmlichen Rolle des

Heerführers, Zusammenhang jener Perikope auch eines

(V.16 vgl 32,5) die e Eınen ı1chAhen ZUg das
Stichwort nonn konkretisiert nicht IN sach lich gutem
vgl. die Aussage V.6b8, SONdern Ü7 zugleich cdie Re1gen-

Mirjams der Tauen sraels ın 1520 1ın ınnerung. Un-

tergang AÄgypter im Meer und der Sieg über das Wüstenvolk der Amale-
Sind die herausragenden Heilsereignisse auf der tappe zwischen

dem Gottesberg, Ereign1isse VOIN eilsgeschichtlich besonderer
Beide Jahwe 215er Seın C s1eg-

reıch eın gegen die Mächte, die sıch anschickten, das VO]  5 aus Agypten
rausgeführte Srae. vernichten das er der Herausführung
niıchte machen. Diese Machttaten besiegelten und sichert: den EXOdus,

durch S1e erw1lies sich Jahwe als der und Führer TSTaßis-
aD wird alles dies dem Stierbild zugeschrieben. Volk, das nach

M. NOTH, Das zweite Buch Mose, Exodus, A''’D A Ottıngen 1965, 205-
ZUMmM Siegeslied 1M AltenT VGI: (} - EIBßFELDT., Einleitung T
das Alte estament, ıngen 19 ä“ 133-136; E WESTERMANN , LOD und
Klage Ln den Psalmen, Göttingen LE 67-69; e eophanie
Dıe Geäc_:hichtä  r einer alttestamentlichen Gattung, WMAN'T Neukirchen-

1977, 142-150. Eın eigenständiıges Siegeslied 1TST. EX 328 wohl
nıcht. WAar können Siegeslieder VO: extremer Kurze sein vgl E ISI
R1ı DL ETE 1 Sam 1877721127725 7533S doch nNeNnNnen sS1e den konkreten
Anlaß, Wa für unseren Fall nıcht DA PE Mıt der Formulierung und
äußeren Sıtuation VO' EX 32716 berührt ıch Ps 16775a (”Laut 21 VO:

Jubel und e 1 1N den Zeiten der Gerechten”). Auch dAdıe Lchform der ede
paßt 1ın den Rahmen eınes Siegesliedes vgl R1ı S T
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eiınenm Grı verlangt, der VO  — ı hm herzıeht .33 am1ıe': dem goldenen
Geb1ilde YONS m1ıt den Orten: ALLES 1Nd de1ine GÖötter, Israel, die
Aaus dem Ägypten heraufgeführt A V.4) des MOse prä-
ZSTELt diese Akklamation und verbıiındet S1e m1ıt der iniıtiierenden Kult-

begehung VO!]  . Dıiıe Lus  eit, der das Volk ıch nach 6bß8 erhebt,
interpretiert V.18b als ilgengesang, der den akk lamierenden Sieges7  E3
VON wıedernolt. Zugleich preist Israel das deutet 18a
m1ıt der Anspielung autf 17,8-16 das selbstgemachte Bildwerk als
den GOtt, der 1ıhm uch autf dem welteren WEeg! siegreich VOLAaNZOYG «

Dıe Dıskussıon diıe rage, dıese Akklamationsformel sıngularisch
der pluralisch verstehen el, PFaterlert:t , HA|! WG 377-385
Ziu lLetzterer Auffassung vgl. VO em 7 Hier ınd deine
Götter, Israel!”, 1N: Wort und Geschiıichte, Festschrift für arl
ELLIGER, OA'T 18, N!  ırchen-Vluyn 1973, 45-50
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